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Das Schuljahr 1980/81 fällt in die Zeit des X. 
Parteitages der SED. Mit der Vorbereitung und 
Durchführung dieses Parteitages wird ein weite­
rer bedeutender Abschnitt der Verwirklichung 
des Parteiprogramms eingeleitet. Wie in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens, so ent­
wickelt sich auch in den Schulen und Bildungs­
einrichtungen eine lebendige und schöpferische 
Parteitagsinitiative; Das Vertrauen, das unsere 
Partei in die pädagogische Intelligenz setzt, 
beantworten Lehrer, Erzieher, Schulfunktionäre 
und pädagogische Wissenschaftler mit vielen 
Aktivitäten für eine hohe Qualität des Unter­
richts und der außerunterrichtlichen Tätigkeit. 
Für alle Schulparteiorganisationen gilt es jetzt, 
die 12. Tagung des ZK der SED gründlich aus­
zuwerten und die dort gefaßten Beschlüsse ge­
wissenhaft zu realisieren. In den bisher dazu 
durchgeführten Mitgliederversammlungen be­
rieten die Genossen die Maßnahmen zur Vor­
bereitung der Parteiwahlen und des Parteitages. 
Damit stellten sie zugleich die Weichen für einen 
guten Abschluß des Schuljahres 1979/80 und für 
die Vorbereitung des neuen Schul- und Lehr­
jahres.
Auch das kommende Schuljahr wird bestimmt 
von der weiteren Auswertung des VIII. Pädago­
gischen Kongresses. Er hat, ausgehend vom 
Parteiprogramm, die Aufgaben im sozialisti­
schen Bildungswesen für einen längeren Zeit­
raum heraus^earbeitet. Die seit dem VIII. Päd­
agogischen Kongreß vergangene Zeit beweist, 
daß seine Beschlüsse eine große mobilisierende 
Wirkung haben.
Wichtige Orientierungen für die Führungstätig­
keit der Kreisleitungen und für die Grundorga­
nisationen in den Schulen und in anderen ge­
sellschaftlichen Bereichen bei der Verwirkli­
chung der Schulpolitik gibt der Beschluß des 
Sekretariats des ZK der SED vom 27. Juni 1979 

" „Bericht der Kreisleitung Eisenhüttenstadt über 
die Auswertung und Durchführung der Auf­
gaben des VIII. Pädagogischen Kongresses“ 
(Neuer Weg 15/1979, S.599). Dieser Beschluß ist 
für die Führungstätigkeit der Partei auf dem 
Gebiet der Bildung und Erziehung der Jugend

von besonderer Bedeutung. Die bisher bei seiner 
Verwirklichung gesammelten Erfahrungen 
werten die Kreisleitungen gründlich aus und 
beachten sie in Vorbereitung des X. Parteitages. 
Die Aktivitäten der Pädagogen; die vielen Vor­
schläge, die die Genossen in den persönlichen 
Gesprächen anläßlich der Kontrolle der Doku­
mente gemacht haben, lassen klar erkennen, daß 
sich bei den Lehrern und Erziehern die Einsicht 
in die gesellschaftliche Bedeutung der Bildung 
und Erziehung, daß sich das Verständnis für 
ihren gesellschaftlichen Auftrag vertieft hat. Um 
es mit anderen Worten zu sagen, die schulpoli­
tischen Aufgaben werden immer stärker aus der 
Gesamtpolitik abgeleitet, verstanden und be­
gründet.
Es bestätigt sich die Grunderfahrung: Je tief­
gründiger die Pädagogen mit der Politik der 
Partei, mit den Grundfragen unserer Zeit ver­
traut sind, um so wirksamer ist ihre politische 
und pädagogische Arbeit, um so nachhaltiger 
wirkt sich das auf das Lernen und die Lebenshal­
tung der Schüler aus.

Auf die neuen Anforderungen einstellen
In diesem Sinne richten die Schulparteiorgani­
sationen ihr besonderes Augenmerk darauf, das 
marxistisch-leninistische Wissen und fachliche 
Können der Pädagogen zu erhöhen und ihre 
politische Haltung und Standhaftigkeit zu festi­
gen. Das ist untrennbar damit verbunden, daß die 
Kommunisten beispielgebend in den Pädagogen­
kollektiven wirken.
Jeden Lehrer in der politisch-ideologischen Ar­
beit zu erreichen, das erfordert lebendige, kame­
radschaftliche Beziehungen zueinander, zwi­
schen den Genossen und den Lehrern, die partei­
los bzw. Mitglieder der befreundeten Parteien 
sind.
Die Schulparteiorganisationen stellen sich in 
ihrer ideologischen Arbeit immer besser auf die 
neuen gesellschaftlichen Entwicklungsbedin­
gungen in der DDK in den 80er Jahren und auf 
die sich verschärfende Klassenauseinanderset­
zung mit dem Imperialismus ein. In Vorbereitung
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